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Annoneen⸗ 
Annahme⸗Zurcaus: 
In Poſen 
unßer in der Expedition 
Lei Rrupski (C. J. Alrici & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
in Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 


G. K. Daube & Co. 
Das Abonnement auf dies mit ausnghize ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 175 Thlr., für gan; 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Ar. 499. 
Amtliches. 


Berlin, 4. Ottober. Se. Maj. der König Pr dem Geh. Reg. 
Rath, n e Besen zu Königsberg i. Pr. den R. Adler⸗ 
Orden 2. Kl. mit Eichenlaub; dem Major z. D. v. Schaper, jur 
Feb Etappen Kommandant in Kaiſerslautern, dem Bürgermeister 
Frhrn. v. Eyß zu Ehrenbreitſtein und dem Töchterlehrer Sommer⸗ 
ſtange zu Harburg den R. Adler-Orden 4. Kl. verliehen. 

Der Notariats⸗Kandidat Hommer in Elberfeld iſt zum Notar 
für den Friedensgerichtsbezirk Kirn im Landgerichtsbezirk Koblenz mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kirn; und der Notariats⸗Kandidat 
Johann Schneider in Koblenz iſt zum Notar für den Friedens⸗ 
gerichtsbezirk Warmeiler im Landgerichtsbezirk Trier mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Waxweiler ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, A. Okt. Anläßlich des Baues zweier neuen Eiſenbahn⸗ 
brücken über den Rhein bei Duisburg und Weſel wird morgen in 
Duisburg eine Konferenz der Rheinſchifffahrtskommiſſion für Wahr⸗ 
nehmung der Rheinſchifffahrtsintereſſen ſtattfinden. Bairiſcherſeits wird 
der Staatsrath Weber an derſelben Theil nehmen. 

Hamburg, 23. Okt. Bei den heutigen Bürgerſchaftswahlen wur⸗ 
den in 7 von 9 Bezirken die Kandidaten der Freihandelspartei mit gro- 
ßer Majorität gewählt. Das Reſultat von 2 Wahlbezirken iſt noch 
nicht bekannt. 

Hamburg, 23. Oktober. Die Freihafenpartei hat bei den Bür⸗ 
gerſchaftswahlen den Sieg über die Partei, welche für den Zollan⸗ 
ſchluß ſtimmt, vollſtändig errungen. Zwölf Kandidaten der Freihafen⸗ 
partei ſind bereits gewählt. — Die längſt aviſirte Deutſch⸗Anglobank 
iſt nun mehr offiziell angemeldet. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Darmſtadt, 21. Okt., Nachm. 5%, Uhr. Im Hoftheater iſt 
Feuer ausgebrochen. Das ganze Gebäude ſteht bei ſtarkem Oſtwinde 
in Flammen. 

Abends. Das Feuer macht große Fortſchritte. Das Theater iſt 
L ein Funkenregen ergießt ſich weſtwärts über die Stadt. 
us ſchwebt in Gefahr von den Flammen ergriffen zu 


— ——— 


a — 
die Gefahr für daſſelben 
Das Theater iſt nahezu ausgebrannt. 

Wien, 21. Okt. Wie dem „Vaterland“ von anſcheinend gut un⸗ 
terrichteter Seite berichtet wird, ſoll Graf Hohenwart beabſichtigen, 
ſeine Entlaſſung zu geben, wenn der Entwurf des kaiſerlichen Reſkrip⸗ 
tes an den böhmiſchen Landtag nicht die Zuſtimmung von Vertrauens⸗ 
männern der ſtaatsrechtlichen Oppoſition finden würde. 

Wien, 23. Okt. Die Kriſis dauert heute noch fort. Das Ant- 
wortreſkript, welches der Kronrath am 20. Okt. angenommen, will 
Graf Hohenwort dem böhmiſchen Rumpflandtage nicht ohne vorherige 
Genehmigung der Czechenführer vorlegen. Der Statthalter Chotek 
bemüht ſich vergebens, die Czechenführer zur Nachgiebigkeit zu bewegen. 
— Heute findet wiederum großer Miniſterrath ſtatt. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Wien, 21 Okt. Wie verlautet, wurde im geſtrigen Miniſterrathe 

der Wortlaut des an den böhmiſchen Landtag zu richtenden Antwort⸗ 
reſkriptes feſtgeſtellt. — Die heute (Dienſtag) erſchienene „N. Fr. Pr.“ 
ſchreibt: Die Miniſterkriſe iſt vorläufig abgeſchloſſen. Alle Miniſter 
verbleiben auf ihren Poſten. Hohenwart antwortet auf die Adreſſe 
der Czechen: die Verfaſſung habe bereits über die ſtaatsrechtliche Län⸗ 
derſtellung entſchieden. Die Regierung vermeidet in dem Antwort- 
reſkript das Verſprechen, die Cäechenvorſchläge dem Reichsrathe vor⸗ 
zulegen. — Die „N. Fr. Pr.“ fügt hinzu, daß ſie trotz alledem an eine 
Umkehr der bisherigen Politik nicht glaube. — Die „Preſſe“ meldet 
aus Prag: Der czechiſche Landesausſchuß beſchloß, alle bei der hie⸗ 
ſigen Unionbank, Kreditbank und Escomptebank deponirten Landes⸗ 
gelder zu kündigen und dieſelben bei der Ziemnoſtenskabanka, der 
Landwirthſchaftsbank und der böhmiſchen Bank niederzulegen. — Das 
biefige Syndikat der berliner Wechſlerbank hat ſich aufgelöſt, und giebt 
per Stück 11 Gulden Gewinnantheil. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Verſailles, 23. Okt. Die größere Anzahl der bis jest bekannt 
gewordenen gewählten Präſidenten der Generalräthe ſind Anhänger 
der Politik der Regierung. Wie man vernimmt, iſt der Finanzmini⸗ 
ſter Pouyer⸗Quertier im Departement Seine inférieure zum Präſiden⸗ 
ten erwählt. 

Paris, 21. Oktbr. Die Morgenblätter, ſelbſt die „Débats“ re⸗ 
produziren das von der „Times“ geſtern gebrachte Quaſi⸗Manifeſt 
des Exkaiſers Napoleon an die Armee, worin er erklärt, vor einem 
neuen Plebiszit die Offiziere ihres Eides nicht entbinden zu können. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 21. Okt. Der Herzog von Aumale wurde im Departe⸗ 
ment Oiſe mit 22 von 35 Stimmen zum Präſidenten des General⸗ 
rathes gewählt. Die Geldkriſis ſcheint in der Abnahme begriffen zu 
ſein; das Goldagio iſt auf 20 Fres. gefallen. 

Lille, 4. Oktober. Bei der Intendantur der Nordarmee find 
große Betrügereien entdeckt und in Folge deſſen zahlreiche Verhaf⸗ 

tungen vorgenommen worden. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Bordeaux, 21. Oktober. Der Reſt der Nationalgarde ſoll in 
kurzem aufgelöſt werden. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Mancheſter, 23. Okt. Die hieſige Handelskammer hat heute ein⸗ 
ſtimmig eine Reſolution angenommen, wodurch die im protektioniſti⸗ 
ſchen Sinne vorgeſchlagenen Aenderungen des engliſch-franzöſiſchen 

Handelsvertrages verworfen werden. 
Bern, 23. Ott. Die ſtändige Kommiſſion für den Gotthardbahn⸗ 
bau hat heute den Vertrag, betreffend die Geldbeſchaffung ſowie die 


beint jest beseitigt. 


Statuten einſtimmig ratifizirt. Letztere zufolge iſt die Stelle eines Dir 


das Stadium er 


Morgen⸗Ais gabe. 


Vier undſiebzigſter / 
Mittwoch, B. Oktober 


Voſener Zeitung. 


rektors der Gotthardbahn unvereinbar mit der Führung eines ander 
ren Direktoriums. Zum Sitze der Vewaltung wurde Luzern mit 1401 
von 1945 Stimmen gewählt. | 

Kopenhagen, 24. Oktober. zus dem Verwaltungsrath der 
Landmannshypotheken-Bank find der Großhändler Halberſtadt und 
Gotſchalk ausgetreten. An ihre Stllen kamen der Tabaksfabrikant 
Nobel und Hinrichſen, Advokat am okrften Gerichtshof. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Madrid, 23. Okt. In der heutgen Kortesſitzung erwiederte auf 
eine abermalige Interpellation Hevn's der Miniſter des Innern, 
Candau, die Regierung werde gegen die Internationale ſchonungslos 
vorgehen. Wegen der in der geſtrign Arbeiterverſammlung ſtattge⸗ 
habten aufrühreriſchen Reden würde eine ſtrafgerichtliche Verfolgung 
eintreten. 

Petersburg, 23. Oktbr. Die Fliale der Warſchauer Handels⸗ 
Bank hat hier ihre Thätigkeit begonnen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Kragujevacz, 23. Oktbr. Der mit Baron Hirſch bezüglich des 
Baues der ſerbiſchen Eiſenbahn abgeſcloſſene Präliminarvertrag, wel⸗ 
cher der Skuptſchina unterbreitet worden iſt, enthält folgende Be⸗ 
dingungen: Die ſerbiſche Regierung und Baron Hirſch übernehmen 
gemeinſchaftlich den Bau der Bahn, welche den Namen Staatsbahn 
führen wird. Die ſerbiſche Regierunz trägt zu den Baukoſten 60,000 
Fres., Baron Hirſch den Reſt bis auf 166,000 Fres. pr. Kilometer bei. 
Der Bau der ſerbiſchen Bahn und der Anſchluß derſelben an die tür⸗ 
kiſche Linie bei Salonich muß binnen drei Jahren vollendet fein. Die 
ſerbiſche Regierung übernimmt keine Garantie. 
... p P STREET 


Brief- und Zeitungsberichte. 
BAC. Berlin, 24. Oktbr. [Die Vorlage in Betreff der 


fende Vorlage gemacht werden, 


Wege der Landesgeſetzgebung zu behandeln. Was 
dieſer Angelegenheit in Preußen gemeldet wird, lautet nur ungünſtig. 
Es ſoll danach die Einbringung einer Vorlage wegen Einführung der 
Noth-Zivil⸗Ehe in Preußen vom preußiſchen Miniſterium bereits 
beſchloſſen ſein, und da man gegen die Nothzivilehe namentlich im Ab⸗ 
geordnetenhauſe einen großen Widerſtand erwartet, fo ſoll der betref⸗ 
fende Geſetzentwurf zuerſt in das Herrenhaus eingebracht wer- 
den, um darauf gleichſam wie mit einem fait accompli vor das Abge⸗ 
ordnetenhaus hinzutreten. — Von dieſem Auskunftsmittel, falls es in 
Wirklichkeit ergriffen werden ſollte, läßt ſich allerdings wenig Verän⸗ 
derung in der Sache erwarten, da das Verlangen nach Einführung 
der obligatoriſchen Zivilehe mehr und mehr Fortſchritte macht 
und in Kreiſe dringt, welche man bisher für daſſelbe gänzlich verſchloſ⸗ 
ſen geglaubt hatte. Wenn die preußiſche Regierung wirklich mit dem 
erwähnten Plan umgehen ſollte, fo würde freilich die Erwägung ern⸗ 
ſter an uns herantreten, ob es nicht beſſer wäre, auf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung eine gründliche Austragung der Angelegenheit 
zu verſuchen; denn offenbar würde das Einbringen einer Vorlage wegen 
Einführung der Nothzivilehe in Preußen und das Scheitern der preu⸗ 
ßiſchen Regierung mit einem ſolchen Verſuche nicht allein für Preußen 
ſelbſt ſchädlich ſein, ſondern eine noch viel ſchädlichere Wirkung auf 
Baiern, dieſen überwiegend katholiſchen Staat, üben, in welchem 
jedenfalls eine größere Widerſtandskraft gegen die Zivilehe herrſcht 
und wo man aus den Vorgängen in dem proteſtantiſchen Preußen eine 
Rechtfertigung dieſes Widerſtandes entnehmen würde. 

— Unter den dem Bundesrath neuerdings zugegangenen Vorlagen 
befindet ſich auch die Denkſchrift, betreffend die für das nächſte Jahr 
in Ausſicht genommene Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen. 
Sie iſt verhältnißmäßig kurz und reſumirt zuerſt die Schritte, welche 
ſeit 1858 in Preußen und neuerdings im Norddeutſchen Bunde 
zur Verbeſſerung der Beamtengehälter geſchehen ſind. Dann fährt 
ſie fort: 

„Die finanzielle Lage erlaubt für das Jahr 1872 auf dieſem Ge⸗ 
biete eine fernere umfaſſende Maßnahme durchzuführen. Der in den 
Jahren 1867 bis 1869 begonnene Turnus würde zunächſt dahin führen, 
die Subalternbeamten bei den Zentralbehörden und den Behörden der 
Mittelinſtanz mit Gehaltsaufbeſſerungen zu bedenken. Indeß läßt es 
die notoriſche Theuerung der Lebensbedürfniſſe gerade in den großen 
Städten und die Knappheit der Beſoldungen der Beamten aller Grade 
ſowohl im Intereſſe der Beamten als auch im Intereſſe des Dienſtes 
dringend wünſchenswerth erſcheinen, dieſen zweiten Turnus der Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen auch rückſichtlich der Mitglieder der Zentralbehör⸗ 
den und der Behörden der Mitlelinſtanz ſofort zum Abſchluß zu brin⸗ 
gen. Zugleich iſt aber auch anzuerkennen, daß die Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rungen, welche den Beamten der niedri ſt bezahlten Kategorien bisher 
zu Thell geworden ſind, die Beſoldungsſätze derſelben immer noch auf 
einem, für den Lebensunterhalt einer Familie kaum ausreichenden 
Niveau beließen. Es ſcheint daher geboten, die beſſere finanzielle Lage 
zu benutzen, um gleichzeitig für die Subalternbeamten der Lokalbehör⸗ 
den und für die Unterbeamten eine Beſoldungsverbeſſerung ins Leben 
treten zu laſſen.“ 

In den verſchiedenen Zweigen der Verwaltung betragen die Ver 
beſſerungen je 50 bis 1000 Thlr., doch erfährt dieſe letztere Steigerung 
nur der Präſident des Bundesoberhandelsgerichts (von 6000 auf 7000 
Thlr.), 500 Thlr. mehr erhalten der Vizepräſident dieſes Gerichts, der 
General-Poſt⸗ und der General-Telegraphendirektor und die Direk⸗ 
toren des Reichskanzler- und Auswärtigen Amtes. Die Militär- und 
Marineverwaltung fordern zur Verbeſſerung der Gehalte der Unter 


Jahrgang. | 
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beamten nur Pauſchquanta, ſonſt wird das Minimalgehalt eines 


feſt, daß Deutſchland und Oeſterreich in Gaſtein ſich zu energiſchen 
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in Berfin? 
A. Belemeyer, < 


nennen 
Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder - j . 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur ® 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Unterbeamten 300 Thlr. fein. Nur die Poſtkondukteure, die Packet⸗ 
träger und die Landbriefträger haben noch weniger, nämlich 250, 190 
und 172 Thlr. Die Geſammt forderung beträgt 1,238,000 Thlr. 

— Der Kaiſer wohnte vorgeſtern Nachmittag der feierlichen Grund⸗ 
ſteinlegung zu der Zwölf-Apoſtelkirche in der Kurfürſtenſtraße bei. 

— Se. Maj. der Kaiſer hat dem Schriftführer des Komites zur 
„Empfangnahme von Beiträgen zur Unterſtützung der Chicago-Abge⸗ 
brannten“ 1000 Thlr. überreichen laſſen. 

— Aus Berlin bringt der londoner „Daily Telegraph“ folgende 
vom 20. Oktober datirte Depeſche: Heute hatte ein hochſtehender Prä⸗ 
lat, ein Sendling des Papſtes, bei Kaiſer Wilhelm Audienz. Sein 
Auftrag war, zu ermitteln, ob die Abhaltung eines Konklaves außer⸗ 
halb Rom, etwa in einer franzöſiſchen Stadt, auf Widerſtand ſtoßen 
würde. Der Kaiſer wies den Prälaten an den Fürſten Bismarck, von 
dem er jedoch eine ausweichende Anwort erhielt. Ein anderer Send⸗ 
ling des Papſtes, der zu demſelben Zwecke Herrn Thiers ausholen 
ſollte, fand dieſen herzlich geneigt zu der beabſichtigten Ueberſiedelung 
des Konklaves. — Dieſe ſelbige Depeſche meldet ferner: Es ſteht jetzt 


Zwecken gegen die Internationale verpflichteten; daß aber anderer- 
ſeits Italien, welches zum Beitritt aufgefordert wurde, dieſen ab⸗ 
lehnte unter dem Vorwand, daß die italieniſchen Agitatoren, wie Maz⸗ 
zini, nichts mit der Internationalen gemein haben und ſich in direkter 
Oppoſition gegen dieſe befinden. 

München, 20. Oktbr. Der Kronprinz des Deutſchen Rei⸗ 
ches hat in Folge des günſtigen Ergebniſſes der zum Beſten der Deut⸗ 
ſchen Invaliden-Stiftung erfolgten Verlooſung der Werke deutſcher 
Künſtler und in Anerkennung der würdigen und erfolgreichen Leitung 
und Durchführung des patriotiſchen Unternehmens an den Vorſtand 
der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft ein Dankſchreiben gerichtet. 
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befördert werde n ihre Stelle find 300 Mann junge Mar 

in abet welche vor einer Woche von Gneſen über Posen dor 
— Vor der Frohnveſte entſtand am Sonntage Nachmittags ein 
großer hart dadurch, daß zu dem einen Fenſter im erſten Stock⸗ 
werke eine Tafel binausgehalten wurde, auf welcher geſchrieben ſtand: 
Der unglückliche Sohn einer Mutter. Wie man erzählte, ſitzt in jener 
Zelle ein Gefangener, welcher zu 4 Wochen Haft verurtheilt wurde, 
weil er feiner Mutter, einer hieſigen Wittwe, gedroht hatte, er werde 
ihr alle Fenſterſcheiben zerſchlagen, wenn ſie ihm u ſofort 10 Thlr. 


gebe. Er hatte dieſe Drohung auch inſoweit zur Ausführung gebracht, 
als er mit Steinen von der Straße her 5 Fenſterſcheiben zertrümmerte; 
ebenſo hatte er Gewalt anwenden wollen, um in die Wohnung ſeiner 
Mutter einzudringen. 

Ein Ehemann wurde am Montage verhaftet, weil er auf 
mehreren Straßen der Stadt mit einer Piſtole hinter ſeiner Frau 
einherlief und deren Leben bedrohte. 

! Ein Dieb wurde am Montage dabei überraſcht, als er gerade 
aß dem Oeffnen eines Thürſchloſſes beſchäftigt war, und wurde ver⸗ 
haftet. 
„ Birnbaum, 23. Oktober. [Kreistag. Beſetzung.] Am 29. 
Novbr. c. wird hier ein Kreistag abgehalten werden. — Das kgl. Kon⸗ 
ſiſtorium in Poſen hat den bisherigen Diakonus an der hieſigen evang. 
Kirche, Hr. Prediger Henſel, in Stelle des verſtorbenen Superinten⸗ 
denten und Sberpfarrers Kögel, vom 1. November c. an zum Ober⸗ 
Pfarrer ernannt und beabſichtigt, die dadurch erledigte Stelle des Dig⸗ 
konus dem bisherigen Hilfsprediger in Nakel, Hrn. Hänelt, zu verlei⸗ 
hen. Zuvor wird Hr. Prediger H. eine Gaſtpredigt und Katechiſation 
in hieſiger Kirche halten und dann ſoll die Gemeinde darüber gehört 
werden, ob ſie gegen Lehre, Leben und Wandel des Genannten etwas 
einzuwenden hat. 


8 Wiſenſchaft, | Kunſt und Literatur. 


Karlsruhe, 17. Oktbr. Das Jahr 1871, ſchreibt die „Karlsr. 
Ztg.“ zeichnet ſich vor vielen andern dadurch aus, daß von der gerin- 
gen Anzahl der Kometen mit kurzer Umlaufszeit in demſelben drei 
zu ihrer Sonnennähe zurückkehren, nämlich außer dem Encke'ſchen, über 
deſſen Auffindung vor Kurzem berichtet wurde, die nach ihren Ent⸗ 
deckern benannten Kometen von de Vico und Tuttle. Kollegienrath 
Winneke hat in der Nacht vom 15. bis 16. Oktbr. in der Gegend des 
Himmels, in welcher man den Tuttle'ſchen Kometen erwarten mußte 
einen ſchwachen Kometen entdeckt, deſſen tägliche Bewegung nahe die⸗ 
ſelbe iſt, wie ſie dieſes Geſtirn zeigen würde, ſo daß an der lücklichen 
Auffindung des erwarteten, ſeit März 1857 nicht wiedergeſehenen Ko⸗ 
meten nicht zu zweifeln iſt. Der Komet erſcheint als matt leuchtende 
Nebelſcheibe von 2—3 Minuten Durchmeſſer; zuweilen leuchtet ein 
fehr feiner Kern durch. Die Zeit der Sonnennähe erreicht derſelbe, 
zufolge obiger Beobachtung, am Morgen des 2. Dezbr., und er wird 
am Morgeuhimmel bis Ende November in zunehmender Helligkeit zu 
beobachte 5 2 
i .. Stolte's Theater: Schule, In einem ftuttgarter Blatt 
finden wir folgenden Aufſatz: „Bei dem erhöhten nterefe für das 
Theater, das durch den Bühnenkongreß in Weimar angeregt wird, 
dürfte es gerade der paſſendſte Augenblick fein, auf den Haupt⸗ und 
Grund-Mißſtand des deutſchen Theaters zu verweiſen, den wir im N 
Mangel an dramgtiſchen Bildungsanſtalten ſehen. Jedwede Kunſt 
wird den Kunſtbefliſſenen von Lehrern eben dieſer Kunſt gelehrt, die 
Malerei, Bildhauerei, Geſangs⸗ und Tanzkunſt de. Nur die Schau. 
ſpielkunſt hat keine Schulen und gerade für dieſe wären ſolche amg 
nöthigſten. Das iſt ein alter, anerkannter Satz und haben es darauf 
hin bereits einige für die Kunſt begeiſterte Männer gewagt, Privat! 
Theater⸗Schulen zu gründen und, wenn auch mit großen Opfern, ſehr 
ſchöne Reſultate erzielt. Die bedeutendſte dieſer Anſtalken iſt ohne 
Zweifel die des Herrn Dr. Stolte in Hamburg, der, ſelbſt Drama⸗ 
kurg und Rhetor, im Verein mit ſeiner Gemahlin Frau Stolte⸗Stern 

tüchtigen Schauſpielerin, den Unterricht theoretiſch und praktiſch 
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auf einer eigenen Bühne ertheilt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Voſtaliſches. Mit der 
Reichspoſt⸗Werthzeichen werden die jetzigen Dieni 
hörden vom 1. Januar 1872 ab allgemein der gewöhnlichen 
zeichen zur Frankirung der Amtskorreſpondenz bedienen werden. 
die dom 1. Januar bis 15. Februar 
wandten norddeutſchen oder badiſchen Poſtwerthzeichen, desgleichen 
freimarken 
auf deren Verlangen der Werthbetrag durch neue Marken er 
werden; nach dem 15. Februar 1872 ſind die jetzigen 
durchaus werthlos. Die Erſtattung it ſomit nur eine B 
Jur Frage der Eiſenbahnunfälle. In der 
Be macht ein Zivilingenieur einen Verſchlag 
Zuſammenſtöße auf den Bahnhoͤfen. Er 
daß das gegenwärtige Syſtem, wongch 
welches durch kein Signal geſchloſſen iſt, 
een Si 
terlaſſung immer einmal vorkommen könnte, 
jedes Geleiſe als geſchloſſen zu betrachten, 
res Signal für den betreffenden Zug als 
im Falle einer augenblicklichen 
auffebers das Geleiſe immer 
weit weniger möglich wäre. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wainer in Poſen. 


(Nur die Gewinne über 1 
N Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 21. Oktbr. 


folgende Nummern gezogen worden: 


82 735 (1000) 920 (1000 35 (100). 81. 2011 15 81 (100 
(1000) 93 220 28 68 89 335 412 17 61 (200) 72 
(500) 90 802 53 56 74 951 (100) 71. 


s 572 (500) 
3051 (100) 110 38 46 67 


64 107 39 226 31 41 348 64 541 61 (500) 836 85 936, 
(100) ST (100) 172 74 79 313 34 430 64 74 547 
(100). 72 85 800 (200) 61 (500) 63 959 89. 
86 501 29 32 59 62 649 62 78 711 
118 28 70 216 31 38 
717 21 27 (100 43 813 19 (5000) 73 91. 8009 159 78 290 91 
83 507 9 604 16 37 (100) 64 823 34 40 89 (100) 926. 
35 111 (200) 211 (1000 23 365 442 90 
87 97 847 (1000) 908 69 93 (500). 

10,025 72 117 68 205 (100) 
902 30 59 (1000) 64 75. 11,044 55 
625 (100) 50 722 


23 (100) 54 (100) 
200) 61 67 


617 40 55 


820 85 90 932. 


9005 22 31 
560 74 618 33 (1000) 777 


567 85 


305 450 99 
107 19 


790 854 


589 


330 98 99 
456 (100). 
: 489 569 (100) 680 716 
0 (100) 58 99. 18,006 30 38.53 55 95 149 
00) „208 34 64 310 21 418.24 100 36 38 
rer 50 8 89 TER 4 
‚87 178 619 32 708 38 68 
20,063 108 54 208 11 319 31.83 
(1000) 63 939 63 (100). 21,102 76 82 95 208 (100) 17.28 (100) 86 
At 89 440 662 742 (1000) 74 91 800 905 66.85 (100). 22,005 31 
500) 38 70 93 127 (100) 76 78 98 241 316 406 (100) 68 (100) 99-516 
33 (100) 622 (100) 31 38 777 817 85 (100) 912 (1000) 61 (1000) 64 
4000 67 (200). 233,040 48 (500) 85 102 (200) 11 42 75 8 267 68 
200 78.96 470 (200) 87 512 40 64 668 75130 811 81 (100) 90 95 
G52 100. 24 14% 87 209 30 355.09 148 0 6000 Bir 9. 6200 dir 
100 80 (500) 606 (100) 43 100 75 70 804 15 917. 25,004 13 (100) 
8 96 113 68 225 74 76 355 88 421 44 (1000) 62 92 514 (200) 18 28 
(500) 47 (100) 63 613 (100) 90 792 822 75 (100) 918 55. 26,40 (100 
63 82 194 200 18 (2000) 26 69 382 423 54 58 79 (100) 558 83 639 72 
88 802 500 20 29 (500) 52 91]. 29,084 132 40 438 537 55 (1000) 77 
95 633 79 (100) 799 800 28 903 (100) 92. 28,080 (200) 94 313 95 


459 81 507 19 716 808 37 


86 
82 


Hur tens Celegt atunte. 


Newyork, den 23. Oktor. Goldagis 23 1882. Bonds 1 42 
Berlin, den 24. Oktbr. 1871. (Telogr. Agentur, 
Not. v. 23. 10 30 

f eizen feſt Ründig. für Roggen 34 

2 ae 3 834 | 834 | Kümbig. f. Spirits 30000 — 

Novor.-Dezbr. 804 | #04 

April - Mat 8 804 Fonds börſe: ſeſt. 

Roggen feſt, Bunbesanieihe 5 1003| 100% 
Drive. . . 0 59 | Märk. Pos. St.⸗Aktien 53 524 
Noo.⸗Dez. 59 585 Ei Btraatsiguldfgeine Sb 5 

6 Aoril-Mai . . 58 | 58 of. neue 4% Bfandbr. 90 90 

Müsst feſter, Poſener Rentenbriefe 977, 92 

. 303 | 305 [ Franzoſen 21 4 217 

VMNov.⸗Dez. 284 | 2% | Lombarden 1085 107 

Auril- Mai. 284 287] 1860er Vcoſe ka | 83 

 ——- @piritus feſt, Italiener 58 ör} 

ei... 23 5022 29] Amerikaner 46 965 

Rod . 2. 2025| 20 17] Tarten . 44 44 

Avril. Mat 21 8 21 5] TZ-proz. Rumänier 43 43 

Hafer, 2 o n. Lſqu d- Pfandbr. (0 60 

DPtibr. 97 46 [ Roſſiſche Banknolen 82 82 


Gewinn-Liſte der 4. Klaſſe 144. k. preuß. Klaſſen-Lotterie 
70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 


32 44 175 211 57 (1000) 67 302 (200) 10 42 46 58 74 441 544 


77 601 (100) 8 (100) 12 65 (500) 83 770 823 921 43 83. 1081 114 
40 54 254 90 368 432 70 79 516 28 40 62 77 80 (100) 98 61176 


112 16 28 
91270 
201 
39 352 448 60 516 8 64 51 (200) 59 71 (500) 703 823 31. 4056 
3010 27 
703 
6034 38 6679 208 (500) 
5 7002 5 73 80 
323 65 (100) 456 68 552 (1000) 99 616 23 90 
312 


Einführung der neuen deutſchen 
a tfreimgrken 
nicht mehr ausgegeben, da ſich, laut getroffener en die Be⸗ 
oſtwerth⸗ 

den. Für 
k. J. noch etwa irrthümlich an 
'oſt⸗ 

von Elſaß⸗Lothringen ſoll dem Abſender oder ae 
tattet 

Werthzeichen 
egün gung. 
„Independance“ 
zur Vermeidung der vielen 
macht darguf aufmerkſam, 
jedes Geleiſe als frei gilt, 
geſchlo unpraltiſch ſei, da bei den 
gualen, die täglich gegeben werden müßten, eine Un⸗ 
und ſchlägt dagegen vor, 
das nicht durch ein beſonde⸗ 
s frei bezeichnet würde, fo daß 
Abweſenheit und Vergeßlichkeit des Bahn⸗ 
geſperrt und daher ein Zuſammenſtoß 


516 39 61 620 21 (500) 
55 61. 7 771 


4000 Pfo. in Nr. Bante 1614 B. 160 ©. Roggen er Otlober 114 B, 


29,005 


69 
13 


50 
634 
76 


2 

403 5.66 (500) 74 560 76. 641 79 97 807 39 (100). 931 91. 
(200) 54 (1000) 125 49 436 (100/79 541 704 32 62 65 70 825. 

30,113 27 50 258 99 (100) 39 400 550 (100) 78 (500) 605 35 71 
741 73,80 (200) 817 (200) 32 91469 92 31,075 (100) 86 (200) 125 
(1000) 35 47 (100) 207.56 (500) 9 73 353 112 42 556 80 95 (200) 6413 
110 63 (500) 71 818 59 91_(500) 12 (1000) 99 (100) 915 49 77. 32,023 
(100) 158 205 70 73 374 75 88 53 652 64 (100) 703 905, 33,030 70 
75 86 91 181 (2000) 249 91 352 2 401 52 61 571 (100) 656 94 710 
(1000) 36 808 47_66 952.91: 3450 85 126 97 215 57 (200) 73 81 
(1000) 346 57 417 76 69 (500) 50 7 51 56 63 89 674 733 (100) 31 833 
Pl. 35,004 (200) 71 75 222 29325 718 21 35 841.64 89 91 (500) 931 
(200) 50 52 (100) 78, 36,023 17 85 881 98 365 67 81 535 (100) 70 
632 60 760 804 63 999. 32,079 5 121 (500) 31 211 39 40 56 57 77 
333 437 68 525 95 611 84 744 31(500) 821 900 (200) 55 80. 38,000 
(100) 62 169 76 226 55,81 307 47 62 69 99 547 52 63 630 754 825 34 
(100) 69 961. 39,52 73 80 146208 10 328 (100) 34 60 449 56 59 
(100) 70 (100) 547 71 713 837 91. 

40,032 60 (100) 130 46 (00) 214 40 362 438 60 530 67 6ʃ2 
791 93 807 (100 10 47 76 98. 41,047 68 (200 84 (200) 91 (100) 
135 73 79 264 303 75 97 446 60517 55 800 (100). 42,045 61 (1000) 


77 
59 
8³ 
16 
21 


63 
85 


95 156 250 52 81 (1000) 99 40: (200) 23.46 440 67 94 507 27 46 | 93 
59 665 717 31 50 878 (500) 81910 43,006 49 68 80 127 72 | 17 


98 
639 
* 


500). 
1282 353 72 74 417 52 (200) 51: 55 90 60 (100) 81 617 64 715 845 
935 66. 44,054 105 20 26 96 27 42 68 95 96301 (100) 8 16 62 
402 73 507 46 80 (100) 715 4 35 (200). 69 833 (1000) 945 75. 
‚45,064 105 91 223 (100) 41 500) 86. (100 95 300, (500) 453 
(1000) 578 (100) 79 86 96 63658 826 49 95 903 7. 46,007 31 133 
39 230 331 92 (100) 413 511 4039 69 86. 726 64 910 75 81 90. 
‚44,100 11 29 (100) 56 209 316.15 405 48 554 56 62 630 97 722 55 
868 938 (1000) 80 84. 48,021 33 56 125 31 32 52 56 74 207 68 95 
‚(100) 373 (500) 410 15 41 517 (200) 22 93 (100) 641 46 87 705 
46 (200) l 54 69 944 64. 49,047 140 202 27 48 67 (100) 8 
304 483 (100) 734 42 (100) 9,814 943. 
„30,027 (500) 62 (100) 70 (100 87 133 (100 37 52 93 99 210 16 
2 22.5171 483 (200) 502 6286 98 (200) 638 799. 807 904 20. 
31,033 58 71 (100 101 5 40 1100 50.64.96 212 14 15 31 40 48 97 
(500) 315 78 513 83 615 812.9 (100) 27 59 900 43 45. 52,031 
4) 72 121 (200) 49 80 202 15 3 59 76 81 86 (100) 342 49 50 50° 
427 34 46 68. 522 33 672 81 91 (100) 738 820 25 81 (1000 950 53 
95. 33,037 43 63 78 130 53 71 212.60 80 505 59.(100) 64. 72 80 
607 1789 98 761 78 86 97 806 938 73 (100) 99. 54,276 (200) 422 
(5000) 97 (100) 550 705 39 93 95 (100). 33,032 41 92 111 (100) 
229 43 61 83 89 376 91 93 44345 513 (500) 9 615 772 837 87 
917 (1000) 57 66 95. 56,010 25 32 39 85 127 W 71 331 32 99 42 
62.81 86 539 45 613 47 (100) 5 97 703 18 21 42 869. 89. (200% 
947 (10,000). 53,006 116 35.68 85 200 64 9% 316 75 (200) 92 432 
527 84 626 41 81 97 702 38 73 811 (100) 69 82 954 63. 58,135 
87 226 28 (1000) 61 313 32 (100 59 62 65 82 438 98 549 54 8l 
664 (5000) 93 727 852 (200) 912 (500) 49 80 (200). 59,060 
Äh 5 1 136 49 (100) 314 6172 401 93 616 81 (100) 93 722 
2 65 
60,039 127 (500) 357 (200) 97 435 535 (100) 89 679 80 94 
100) 706 43 (500) 959 66. 61/088 166 218 66 376 433 82 504 
5 (100) 35 614 31 78 816 39 945 76 84. 62,000 34 58 61 194 
(100) 214 (1000) 48 317 66 460 504 (100) 29 615 797 805 45 73 
923. 63,013 18 56 106 7 224 95 429 (200) 46.49 60 530 812 63 
956. 64,063 197 (500) 227 78 327 55 404 (100) 22 611.43 99 
823 908 20 59. 65,043 (100) 67 69 131 (100) 87 249 65 98 529 65 
00) 201 92 0400, 60 J 749 80 
1.34 40 9 55 7 

363 51 519 26 (100) 37 601 5 
7 80 (100) 949 51. 68,050 
682 86 724 71 85 


ßen 


11. 


70,032 113 (500) 99 304 25 455 59 (100) 578 755 70 73 
91 828 85 962 80 (100). 71,032 (100) 42 51 177 231 367 70 97 
430 47 70. 572 74 64 823 100) 92 98 99 (100) 933 53 56 
28 75 99. 349 91 451 80 528 
1000). 73,069 81 148 58 (100) 
204 46 (100) 64 357 80 466 531 38 613 56 735 896. 74,007 12 
21 38 66 163249 321 25 36 80 428 65 90 510 (200) 52 650 81 
(200) 722 27 55 58 880 980. 73,013 (100 120 263 368 468 549 
96 662 72 97 781 809 61 930 39. 76,105 65 220 35 95 (100) 321 
(200) 24 27 44 579 85 611 21 25 (500 34 41 812 932 35 (100). 
72,117 33 212 33 40 43 59 322 (100) 419 40 (100) 46 88 525 51 
62 656 59 732 49 806 (200) 14 28 70 902 73 81. 78,091 212 36 
66 92 392 425 50 70 96 562 69 698 729 33 87 826 48. 79,005 


ben 
jede 


das 


21. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Köln, 24. Oktober Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Klar. Weizen niedriger, piefiger loko 9, 74, fremder lolo 8, 10, pr, Ro- 
vember 8, 10, pr. März 8, 13, pr. Mat 8, 16. 0840 niedriger, lolo 
6, 22}, pr. November 5, 27, pr. März 6 88, pr Mai 6, 104. Nübel nie 
deiger lolo 1645, pr. Ottsber 16½ pr. Met 14½. Leinöf loko 12,5. 


247 


92,014 77 201 


ſchau, Frau v. Delhaes 
apski a. Bukowiec, die Kaufl. Boas a. Stettin, Oppenheimer aus 
Sprottau, Davidſohn, 
feld, Neiſſer, Reiß a. 
Inf 


kowo, Wyezinski jun. a. Gnuſzyn, Karneck a. Kroleslewo, 
Dir. Schindowski a. Niepruſzewo, b 
diakonus Voigt a. Glogau, die Kaufl. Jaffe a. Breslan, Pappenheimer, 
Roſenwald u. Fink a. Berlin, 
ſcheidt, Bruns a. 


Generalmajor z. D. v. Knothe 
low a. Owinsk, Dr. med. Kopſchino a. Breslau, die Kfl. Grünzweig, 
Schall u. Kegel a. Berlin, ! 
furt a. M., Gouvern. Frl. 


zurückbleibenden Bataillone kommen 4824 zur Entlaſſung. 
lauf der Uebungszeit in Elſaß⸗Lothringen kommen 2700, durch Rekru⸗ 
unach 


zings nöth 
einzelne 


128 (100) 94 240 (100) 43 68 89 310 30 31 426 559 70 607 
29 718 65 (100) 814 52 88 95 956. 
80,035 100) 327 29 60 69 478 (100) 79 504 (1000) 15 701 805 9 
99 971 (1000) 76 (100). 81,083 93 255 (100) 61 322 74 1200) 456 75 
51 720 36 59 87 880 937 49. 82,022 192 220 38 82 343 55 501 
611 13 28 30 (100) 857 922 81. 83,033 48 72 151 66 72 258 375 


417 565 6102 (100 38 40 793 (200) 809 29 38 88. 84,018 59 148 58 
(200) 217 (200) 37 79 370 82 437 51 95 660 98 779 801 4 14 51 995 99. 
85,072 (500) 186 210 24 50 60 328 35 80 85 429 69 (100) 533 (200) 42 


635 717 21 29 822 28 (100) 44 56 901 41 79. 86,075 77 117 76 
49 317 401 96 535 662 71 764 (100) 68 77 837 44 (500) 50 62 956 
93. 83,019 (00) 79 93 109 26 (200) 34 (100) 37 56 205 67 87 


(1000) 380 96 446 (1000, 65.531 (200) 35 627 36 49 60 739 872 919 26 


(200) 87. 88,072 80 82 177 85 206 34 36 (200) 39 449 60 88 614 
735 815 67 68. 89,017 47 57 84 90 124 500 218 312 15 47 74 
46 51 563 618 75 (100) 90 99 725 48 86 812 65 (100). 

90,047 (200) 53 79 81 (200) 196 206 (1000) 84 (100) 385 445 
(100) 64 526 66 (100) 75 605 33 47 (500) 807 50 51. 91.005 29 
134 250 51 369 96 436 (1000 59.95 (1000 % 544 654 69 859 940. 
37 (100) 48 58 68 85 (100) 345 (200) 81 97 414 65 
559 60 79 99 781 96 (200) 857 932. 93,028 38 85 88 107 11 
37 (500) 80 90 (500) 92 27 80.96 (100) 99 (200) 314 55 77 98 


(400% 49 506 23 49 51 690 (200) 744 58 85 89 823 908 78. 94,065 


142 47 96 227 54 (100) 61 90 340 415 29 87 89 94 538 85 93 
76 78 707 80 995 


Angezommene fremde vom 25. Difoher; 
RERW IGS HOTEL DE RONE. Die Rittergbſ. v. Luſzezewski a. War⸗ 
a. Swigczyn, v. Nathuſius a. Orlowo, Graf 


Roſenthal, Riegner a. Berlin, Lewy, Gnaden⸗ 
Breslau, Cabliner a. Kurnik, Vacrani a. Haspe, 


p. Hampe a. Berlin. 0 1 

MYLIUS nor, DE DRESDE_ Die Rittergutsbſ. Merce a. Oſtpreu⸗ 

„ v. Chlapowski a. Rothdorf, Baarth a. Cerekwice, Martini a, Lu⸗ 
Wirthſch.⸗ 

Apotheker Moll a. Berlin, Archi⸗ 


a Richter a. Deſſau, Sandermann a. Rem⸗ 
Bünde. 


HOTEL ba BERLIN. Die Rittergbſ. Blodau a. Wierzyce, Frankow⸗ 


ski g. Berlin, Intend.-Rath Heiſchkeil a. Breslau, Steuerm. Ohsler 
a. Kiel, Fahrik. Ziewitz g. Zieſar, 
Zielechowski u. Fr. a. 


Kaufm. Lewiſobn a. Rogaſen, Apoth. 
a. Mur.⸗Goslin, . 5 
Ennis BOTEL DE nen. Rittergbſ. v. Sikorski a. Kruſtkowo, 
A. Gotha, Frau Rittergutsbſ. v. Tres⸗ 


Preuß a. Danzig, Fabrik. Kannig a. Fran 
Manon a. Rawicz. 


Neuneſte Depeſchen. 


Berlin, 24. Okt. [Reichstag.] Auf eine Interpellation Rich⸗ 


ters, betreffend die Zurückhaltung von Reſerviſten, erwidert der Kriegs⸗ 
miniſter Graf v. Roon: 
hobenen Mißſtände ſeien bereits erledigt. 
Fahne zurückgehaltenen Reſerviſten werden 8130 mit der Rückkehr der 


Die meiſten vom Interpellanten hervorge⸗ 
Von 31,000 noch unter der 


und 24. Deviſion entlaſſen. Durch Reduktion der in Frankreich 


b 5506, mithin im Ganzen zwei Drittheil obiger Summe 1 
ig, die Fogenannten Wemontemrefsprtinkthcheiten wohn 
is Mitte des nächſten Sommers bei den Regimentern blei⸗ 
müſſen. Einjährig Freiwilligen iſt durch kaiſerliche Entſcheidung 
mögliche Erleichterung gewährt. 5 f 

Hierauf wird die Wahl Loés (Düfjeldorf) für ungültig, 
Mandat Biedermanns aber als nicht erloſchen erklärt, ferner 


wird das Poſttaxgeſetz in erſter und zweiter Löſung genehmigt. Das 
Geſetz betreffend die Zurückzahlung der fünfprozentigen Anleihe vom 


Juli 1870 wird in zweiter Berathung angenommen. Nächſte 


Sitzung morgen. 
(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem⸗ 


plaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


r 15. Ger ſte dert, Butt 6 5 
N . Getreld | fer gef päftsios, ruffildger 1 anerändert, Buttergerfe 6, Petre 
CC 
Oden g. Weges Weder er sh Br. unge Dayınber 6, Fame 49 bez, 4941 Br., pr. Dezember 50 Br., pr. Febenar 50 Pr. 
„Aprü-Mai 55%. Rubel pr. Oftober 145, pr. April- Mal 134. Zink 6. ' i ö 
2 Bees, 2 O tober. irzsieum; Standarb wyite 105 62% bez. Paris, 21, Dliober. Produkten markt. Raböl fe, vr, Dito- 


Hamburg, 24. Oktober, Nachmitt. Getretdemarkt. Weizen loko 
flau, Roggen olg feß, beide auf Termine ſtill. Weizen pr. Oktober 127. pid. 
2000 Bid. in Mt. Banko 162 B., 161 G., pr. Oktober - November 127. pfd. 
2000 bid in Mi. Banto 162 B. 161 E. ir Honember.Derember i. 


113 G., pr. Oktoder November 114 B., 113 G., pr. November Dezember | 
114 B., 113 G., pr. April⸗Mal 118 B. u. G. Hafer feſt. Gerſte um |) 


Liverpool. 24. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht). 


ber 122, 50, pr. Nevember⸗ Deb. 121, 50, pr. Januar -Mpril 1872 121, 50, 

Mehl matt, vr. Oktober 86, 00 pr. November Dearmber 86, 50, pr Ro 

5 1872 87, 25. Spiritus pr. Oktober 66, 00. — Weller: 
chön.“ 


—ä— —— ——— —— 


— en 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Dofen, 


verändert Rüdi geihäftloe, joke und pr. Ditober 33, pr Mai 29. Spt. | Warm. Slunde. e fe, Chem. | Wind, | Moltenform. 
rita rußig, pr, Dliobet - November und pr. November Dezember 254, pr. | .. — 4 ee eee | Man | Moltenform. 
Aprii- Mat 254, Kaffee fet, Umſaz 4000 Sad. Petroleum auf Ter- | 24. Ottbr. Nachm. 2| 29° 2 92 + #4 DSD2 beiter St., Cu. 
mine matt Standard rohite lolo 124 B., 128 G., pr. Oktober 124 G., br. 21. Abr de 0 28, 2,45 07 O88 0.1 ganz heiter. 
Nonesuber Dezeraber 12 G. — Welter: Schön. 25. Moſgs. 31 28“ 1“ 82 — 10 |) ONDO- | heiter. t. Reif. 


geſtrigen Börſe war der Verk hr heute ruhiger, da zahlreiche Realiſationen 
keiner ferneren Kurs ſteigerung hinderlich waren. Demnach war die Stimmung 
ſeſt und die geſtern erzielten Avancen wurden faſt allſeitig fiſtgehalten, bei 

einzelnen Papieren ſogar überholt. Oeſterr. Kreditaktien unbelebt, 163-2 
bez, Lombarden in gutem Verkehr von 1084-75 bez. Sehr beleht waren 
auch heute alle ſchleſiſchen und deutſchen Pankaktien und Juduftriepapiere, 
von denen beſonders Schleſ. Bank, Bresi. Wechslerbank, Sächſ. Kreditbank, 
Mecklenburgiſche Oypothekendank und Laurahütte in bedeutenden Poſten um⸗ 
geſetzt wurden. Schleſ. Bar kvereln 1474-1 bez., per November 1471 bez., 
4 Brest. Diekontobank 1323.2 bez., per Nov mber 1324 bez, Breslauer Wechs⸗ 
lerbank 1114-4 bez. 75 November 1114 bez. Neu eingeführt wurden Meck⸗ 
ſenburziſche Hypothekenbank, welche a 1064 in Poſten besatlt wurden und 
Geld blieben. Laurabütte ſehr deledt, von 114-116-1154 bez., per ult Novbr. 
8 len bez. u. G., Linke 107 bez, Bresf. Aktien» Bier» Brauerei auf Nach⸗ 

1 


Ne über die ſehr günſtige Geſchäftgentwickelung belebt, 94 bez, wozu Die- 
IN k = fimt u blieben, Der Schluß der Börſe war feit, alle Bankaktien 
lieben geſucht. | ) 
8 Oeſterreich. Looſe 1850 844 bz u G. vo. do. 1864 —. 
Er Saas Aae Unten Gele 107 bz. Saurahütte 114-153-15 bz u B. 
Breslauer Distontebent 132 bz. Schleſiſche Bank 147 bz u B. Deſterr. Kre⸗ 
Dtt⸗Bankaktien 1634 B. Oberſchleſiſche Wrioritäten 805 G. do. do 875 B. 
bo. Lit. F. 963 B. do. do. Lit. G. 965 B. do. Lit. H. 933 B. do. do. H. 
1014 bz. Rechte Oder Ufer - Bahn 1034 G. do. St Prioritäten 1095 B. 
Breslau Schweidnitz⸗Freib. 1288 etw a f bz u G. do. neue 1212 etm by. 
DO berſchlefiſche Lit. A. z. C. 2044 B. Lit. B. —. Amerikaner 965 G. Ns 
Iieniſche Anleide 
. : 


. 
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wr 
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Breslau 24. Oltober. Geyenüb:r den Loloffalen Umſaßen an der 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
8 Frankfurt a. M., 24. Ottober, Nachmittags 2 uhr 30 Meinten. 
un ſtig. 

Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 433. 
e 2854. Oeſterreich.⸗Franz Stastab- Atti 380%, ak 
Looſe 834 1864er Loofe 134. Lombarden 189. Kanſas 78. Rockford 413. 
Georgia 71. Säbmiſſourt 73 

Oeger. deutſche Bankaktien 95} a 96, neue Staatsbahn 1764, Elifabeth- 
bahn 2404, Nordweſtbahn 215, Naas Grazer Looſe 80, Gömoöre: Eiſendahn. 
Pfandbriefe 785, neue ſranzöſſſche Anleihe vollbezahlte Stück 877, South, 
Eadern-Wrioruaten 744, Central» Pacific 8ö , italieniſch- deutſche Bank 883, 
deutſche Eiſendahabaugeſellſchaft 106 f, ungarische Looſe 975. 


188 
1 


N 


E 1805 463. proz. Tinten De 1869 —. proz. Verein, 


Reehltafiten 292 10, 
00, Galizter 
9, 41. Still. 
London, 23. Oktober Nachmittage 4 Uhr. (Auf indirsklem Wege.) 

Konfois 23. Jialleniſche ö proz. Rene — Lombarden — Tul liſche 
St. p. 


Paris, 24, Dftober, Ram. 12 Ur 40 Mint, 3 prog, Rente 57, 40, 


nuueße Anleihe 93, 80, fielen. Rente 62, 70, Staalsbabn Söb, 00, Lom bar 
den 43), 25, Türke 47, 80. Set. e ee 


achmittags 3 Uhr. Höch 157 
Frankfurt a. M., 24. Oktober, Abends. [ffelten. Sozietät. Paris, 24 Oktober, Nachm Höfer Kurs der Rente 57, 
den ba: 0 " Rreditänlen 2851 Staatebaun 300, Galizier 2531, —— 42“, niedeigſter 57, 35. Rente 67. 35 5 
barben 1894 A urabetgbahn 240, Norbweſtbahn 5 4, Öfteiredeutipe Bank⸗ (Schhahkurſc) „3 0. Nene 3. Reuehe ö proz. Anleihe 93, 70. 
ef. 


aktien 96, italieniſch⸗deutſche Bank 88} a 883. 
amburg, 21 Oktober, Nachmittags 
— — 107, Mecklenburger Bodenkrevit L045. 

Wien, 24. Oktober Nachmittags. (Schlußku ſe.) Feſt. 

Suber Rente 67 75, Kredltakkien 292,00, St. ⸗Eiſenb.⸗Aktten - Gert. 
387, 00 Galtzier 257, 75, London 118 10 Böhmiſche Westbahn 251 50, 
Krebitlooſe 184 25, 1860er Looſe 98 70 Lomb. Elſenb. 193 29, 18631 
Zosſe 136, 00, Napoleonsd'or 9, 41. 

Wien, 21 Oktober. Die Einnahmen der öſterr. franz. Staatsbahn ber 
trugen in der Woche vom 16. bis zum 22. Oktober 817,062 Fl, ergaben mit- 


Dru und Werlag von W. Deer & Ce. (I. Nö teh in Ben. 


GR. Mecklenburger Hypothe 


Uhr, (Schlutzturſe) Ho 1 
Wichſel auf Eko 95 


Nach Ab⸗ 


